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Oberrheinische Zeitung .
Basel , den 7k >' Julius 1798.

rZ
Gleichheit .

H e l v e t i e n. Gesttzgebende Räthe .

Fortsetzung . Großrath . Sitzung vom 27 Iunrus .
Graf sagt , die Erhebung zum Cantvnsort habe

die Annahme der Constüuieon erleichtert ; man sey in

Appenzcll gewöhnt sein Wort zu halten , die Ver¬

letzung desselben würde auch einen Verdacht auf die

Erfüllung der Csnstitution werfen . St . Gallen wäre

gar kein sicherer Ort , den man mit Steinschleudern

zusammen werfen konnte ; ein Republikaner müßc auch

lernen zu Fuß gehen , wie man in Appenzcll schon lang

gethan hätte : da indeß täglich Kutschen dahin kommen ,

so müßen die Straßen mehr so böse fiyn , und daß sie

nicht so gut sind , als sie seyn könnten , daran find un¬

sere Demagogen schuld, . bie immer , auch gern herrschten ,

und unsre Geistlichen , die uns nicht gern civilisirt wer¬

den ließen , damit wir nicht zuviel Verstand bekom¬

men möchten . Appenzcll liegt besser im Centrum , als .

St . Gallen . Das entfernteste Ort hat in jenes 7 ,

in dieses 9 Stund zu gehen ; die Wünsche seyen häu .

scher für Avpenzcll als für St . Gallen . Die Lebensbc -

quemlichkeiten sollen einen Patrioten nicht so sehr pla¬

gen , als die Aristokraten . Escher verlangt eine Com¬

mission , welche zugleich den Cant . Sentis in Distrikte

eintheile . Dekretirt . Sie besteht aus den BB - Graf ,

Schoch , Merz , Schlumpf , Stieg , Escher

und Erlacher . — Da der Senat den Beschluß

wegen der Wiedereinsetzung der BB . B äy und Pfyfi¬

sch r verworfen hat , so begehrt Cartier , daß man

zur Wahl der 2 Direktoren , nach konstitut . Formen

schreite . Esch er glaubt der gestrige Schluß könnte

nur wegen eines Redaklionsfehlers verworfen worden

seyn ; er , nebst Zimmermann , Haas , Guter ,

Michel , und andere Glieder , begehren nach weitläu -

(O . R . Zeitung ztes Quart .)

figen Debatten eine neue Redaktion , welche angenom¬

men , und der nämlichen Commission , auf Morgen

vorzulegen aufgetragen wird . BB . Huber und W e-

ber werden dieser Commisi noch zugegeben .
Senat vom 27 Iunius .

Zäslin als Präsident einer Csmmis . ncktivirt die

Verwerfung des Beschlußes wegen der Abfindung ei.

ncr Deputation nach Paris ; der Rapport wird ange¬

nommen , und Muret läßt beschließen , daß er in bey,

den Sprachen gedruckt werde . — Usteri an der

Spitze der Commis . , welche über das Gemeindeigen -

thum berichten soll , sagt , daß dieselbe heute es nicht

thun könne ; daß es überflüßig wäre , weil das Di¬

rektorium gestern eine Proklamation über diesen Ge¬

genstand habe verfassen laßen ; diese wird vorgelesen .

Usteri zeigt , daß die Proklamation 2 Zwecke habe ,

i ) Die Mißbilligung der Regierung über die Gesez -

Widrigkeit zu beweisen , mir welcher einige Gemeinden

ihre Petitionen eingeben , und 2) die Cantone Leman

und Frcyburg zur ruhigen Abwartunz der Beschließe

des GeftzratheS zu ermähnen . Dieser muß also seine

Gesinnungen in Betreff des Gemeindeigenthums äusern ,

und den Beschließ , die diese Erklärung enthält , und

der nun zum zweyten male verlesen worden , anneh¬

men . Badour stimmt auch für die Annahme , um

so mehr , da mehrere Gemeinden sich zier Theilung der Ge ,

meindegüker anschicken . Fuchs untcrstüzt ihn . Rupp

behauptet den von ihm angeführten Unterschied zwi¬

schen den Gemeindegütern , die nicht allemal von Le«

henrechten und Lasten ganz frey sind . Munger will

erst die geftzliche Erklärung der Art . 19 und 2« der

Constitut . abwarten , ehe er über die Gcmcmdegüter

einen Beschluß annehmen könne . Meyer von Araez



24 '

versichert , die Bürger von Mas gedachten gar nicht
irgend ein Recht auszuüben , das mit ihren Gemein ,
- egütern verknüpft und mir dem Geiste der Constitutio »
unvereinbar fty , sondern sie wollen nur die Erklärung ,
daß man ihnen dieselben nicht wegnehmen werde ; daß
übrigens seine Wraucr Mitbürger jeden , der durch ei.
rren 20 jährigen Aufenthalt in dieser Stadt , Aklifbür »
gcr werden würde , als einen solchen ansehen werden »
Fornerod zeigt , daß der Beschluß nur erklärt , daß
der Gesezrarh das Eigenthum der Gemeinden achten
werde , und stimmt für die Annahme . Kraucr will
man soll einen Beschluß des Großrathes abwarte »
welcher den Unterschied zwischen Gemeinde , und Na .
tionalgütern festsetzt. Der Beschluß wird angenommen .
— Der Beschluß , welcher den Druck des Briefes des
Gen . Schauen bürg vom 6ten Messidor befiehlt ,
und das Direkt , einladet , diesem General ein Dank ,
sagungsschreiden zu schicken , wird mit Beyfall aufge ,
nvwmen , und der Saal ertönt von dem Ruft : Es
lebe die stanz . Republik , es lebe der General , es lebe
die helvetische Republik l ! l —

Großrath vom 23 Irrnms .
Ein Brief des Gen . Schanendurgs kündigt an ,

daß B - Rapinat in seiner Stelle als Commissär
in Hclvetien bestätigt fty . — Das Redaktionspro -
jekt wird vorgenommen , das über die Wahl der Di .
rektvren an eine Commission gewiesen worden » Gapa .
ny will sie wieder zurückweisen . Escher und Se¬
kretär, , wollen es auch , doch daß die Commission
noch während der Sitzung berichten soll. — Es wird
ein Dckre : gemacht , daß zuweilen Nachmittagssttzun -
gen sollen gehalten , und in denselben die Petitionen
nur abgelesen werden . — Die oberwähnte Commission
legt nun in Absicht der Dimißion der Direktoren B ä y
und Pfyffer 2 Redaktionen vor . In der einten wird
diese Dimißion für gezwungen , die Tagesordnung des
Senats für konstitutionswidrig , und die beyden Direk .
toren als fortdauernd erklärt . In der andern
wird gesagt , daß zwar diese DimiZion anfänglich un¬
willkürlich geschienen ; daß die BB . BäyundPfyst
fe r dadurch , daß sie im Senate Siz und Stimme nah »
men , und ihre Stelle als Direktoren nach Anhörung des
Arretes des stanz . Direkt , nicht wieder verlangten ,
wirklich bewiesen haben , daß sie sich nicht mehr für
Direktoren ansähen ; folglich fty eine neue Ernennung
« ach konstitutionellen Formen zu machen . Escher

glaubt , da es zweifelhaft fty , ob die Direktoren ihre
Entlassung frcywMg gegeben haben , so sollte man um
die Ehre der Nation und die Liebe zur Freyheit in
den Augen von ganz Europa zu retteu , die Direkt -
wieder in ihre Stelle » zurückrufen . Nüzet will nicht
wissen , warum 2 Redaktionen erschienen sind , da dies
etwas ungewöhnliches sey . Er hält dafür , nur die
Gcftzräth « hätten vom Volke die Gewalt erhalten ,
die Dm 'ktoren zu wählen und abzusetzen . Er hält
übrigens die Entlassung für abgedrungen . Trösch
behauptet , baß kein Gcstz vorschreibe , daß die Ent¬
lassungen eine Erlaubniß voraussetzen ; daß also jene
der Direktoren gültig ft » , wenn schon die Räthe keine
Erklärung , hierüber gemacht hatten . Kühn , der von
der Commis . ist , weiß nichts von der rtcn Redaktion . .
„ Ihr müßt zwischen eurer Ehre und Schande , zwi -

^
scheu der Ehre und Schande des Volkes wählen < und
wenn ihr die ste Redaktion annehmet , so gebe ich euch
zu bedenken , daß ihr dadurch bekennet , daß euer Volk
ein Volk von Sklave » fty . Haas unterstützt Escher
und Kühn . " Ich kenne nichts als ein Arrete des
stanz . . Direktoriums . Auf ein einziges Wort hin das
in dem Briefe des Commissärs Gen . Schauenburg
steht , kann ich ftit der Erklärung des Direkt , nicht
mehr gehen . Ich will mich nicht mehr täuschen lassen ;
(heftig ) ich gestehe es zu meiner Schande , ich habe
mich schon einmal bey der ersten Wahl verführen las,
sen , einem rechtschaffnm Manne , dem ich gewogen ,
war , meine Stimme zu versagen , weil ma » mir sagte ,
er habe das Zutrauen der stanz . Nation verloren ; ei,
rüge Wochen nachher strafte ein Brief des stanz . Dr »
rektsriums diese Aussage Lüge . Ich traue keinen Aus .
sagen mehr . Ich heißeWilhelm ; so wahr ich lebe ,
ich werde meinem Namen keine Schande anhängen ;
ich fürchte weder Ketten noch Bande , noch den Tod .
Ich stimme für die ite Redaktion . Escher erinnert
den B . Trösch , daß der Brief des Gen . Schauen »
bürg vom 24 Imiius nicht von Abtretung , sondern
von Entlassung spricht nun haben die Räthe kein De .
tret gegeben , welches sie entläßt . Die Unabhängigkeit
Helveticas fty aufs neue bestätigt , man mäße sich nicht
wieder irre führen lassen ; die ganze Versammlung ha ^
be es bereut , daß sie es das erstemal gethan habe . —

(Die Fortsetzung folgt nächstens . )
Bern , den 4 Iul . Letztem Sonntag den iten läng -,

te hier der Bericht an , daß B . Och s , welcher sich hier



befand , nebst dem B . Laharpe , der sich in Paris

aufhält , zu Mitgliedern des hclvct . Direktoriums er¬

wählt worden seyen . Sogleich wurden auf Veranstal ,

kung des B - Gen . Scha uenb u rg alle Glocken ge¬

läutet , und die Cauonen sowohl ab den Wällen als auf

der Kirchhospromenade abgefeuert . Vor das Logis

des B . Ochs , beym Hintern Falken , wo der neue

Direktor von der Generalität und den hiesigen konsti -

tuirten Amoritätcn komplimentier wurde , ward eine

Ehrenwache und 2 Cauonen hingestellt . Nachmittags
war große Mahlzeit bey Gen . Schauen bürg , und

bey jedem angebrachten Toast wurden die Cauonen ab¬

gefeuert - Des Lbends gab der General noch Souper

und Ball , wobey man auch mit desto freudigerm Her .

zen tanzen konnte , da man eben vernahm , daß auf

Verwendung des Gen . Schauenburg die Bernerifchen

Geisel in Straßburg und Hüningcn wieder losgelassen
seyen . Montag Morgens ward der neue Direktor unter

Musik und Losbrennung der Canonen von einem Re¬

giment Cavallerie und dem ganzen fränkischen Gene -

ralstab eine Stunde Wegs begleitet , und von da durch

ein Piquet Cavallerie bis nach Arcm xftortirt .
Lasel , den 6 Iul .

In der No . 79 . Seit » s . dieser Zeitung , ist eins

Stelle enthalten , die , wie man dem Verfaf . gesagt -

hat , sehr übel aufgenommen ward , weil man die Ab¬

sicht , welche der Vers . dabey hatte , mißkannte und

derselben eine Erklärung gab , als ob er geflnnet ge¬
wesen wäre , dem von dem ehemaligen souveränen

Ccwt . Basel provisorisch gesetzten Obergcrichtshof ,
unverdiente Vorwürfe, - in Absicht auf die Form des

von demselben ausgefällten Criimnalprvzeßes zu machen .
Es ist nöthig und wichtig , daß sich der Vers . hierüber
eben so ehrlich als deutlich erkläre . Keineswegs war er

gesinnet dem provisorischen Gerichtshof Vorwürfe zu
machen , als wenn seine Glieder nicht gute , anerkannte

Patrioten wären . Da er die Ehre hat die meisten der¬

selben persönlich zu kennen , und Proben ihres Wohl¬
wollens empfangen , so ist er von ihrer Rechtschaffen ,

hcit , Gercchtigkeitsliede und Unpartheylichkeit aufsbests

überzeugt . — Allein gerne gesteht er , baß die in gegen¬

wärtigem Fall eigene Form , eine Criminalsentenz nicht

zu publizieren , ihn darum brfremdle , weil er be¬

fürchtete dieses erste Beyspiel möchte in Helottien ,

auf die diesfällig zu entwerfende Cciminalprocedur ,

einen Einßuß erhalten, , der mit den Grundsätzen der

neuen Constittltion gar nicht verträglich seyn könnte
Er hatte in einer Sitzung des großen Rathes in Brau ,
mit Vergnügen gehört , wie sehr verschiedene Mitglie¬
der auf die möglichst große Publizität aller Verhand¬
lungen nachdrucksamst dringen , als die einzige Lgibe
( Schild ) wahrer Freyheit . — In dieser Absicht ,
und gewiß in keiner andern , ergriff er den Anlaß ein .
Wort über die Nothwendigkeit der Publizität der Cn .>

minalverhandlungcn zu reden . Zu den Grundsätzen :

steht er , aber er widerspricht aufs kräftigste , wenm
man ihm aufbürdet , als wenn er den provisorischen .
Obergerichtshof in Basel habe beschuldigen wollen ,
unförmlich in gegenwärtigem Falle gehandelt zu ha¬
ben . Denn wo keine Gesetze noch sind , kann auch
keine Uebertretiing eines Gesetzes seyn .

Er gesteht endlich , daß die Ursache , warum der cr --

wähnte Obergerichtshvf , jenes Urtheil nicht eher publi¬
zierte , aus wahrer Delikatesse geschah , um nicht des¬
selben nach den Grundsätze » des ehemaligen föderati¬
ven Systems , zukommende Inappellabilität zu compro -
mittiren , noch auch dem Befinden - des helvet . Justitz -,
minister vorzugreifen . —

General - Quartier zu Maltha den - 6tem
Prärial , im Sten Jahr ( den 19 Jun . )

Der Oüergen . Buonaparte an den Obergen . Brune ::

Wir sind Meister von Maltha , mein lieber Genera ! ! '.
In diesem Platz fanden wir 1200 Canonen , zwey Mil¬
lionen Pfund Pulfer , zwey Kriegsschiffe , eine Fregatte :
vier Galeeren , 40,202 Flinten .

unterzeichnet Buonaparte ^
( Aus dem Mayländischen Courrier dl .° 52 )

Freyheit . Gleichheit :.
Im Namen der helvetischen einen und un - -

theilbaren . Repub lik .
G e s e

Die gesetzgebenden Räthe auf den Antrag eines Mitglieds :
Verordnen :

Daß sich die französische Armee um die Freyheit des helvet».
Volks , und um unser Vaterland wohl verdient gemacht :
habe.

Das VollziehungS - Direktorium beschließt r Daß sbstehsndeK
Gesetz publizirt , und gegenwärtige Original - Akte mit :
dem National - Siegel verwahrt werden solle .

Arcm den nenn uiid -zwanziasten Junüis im , Jahr Lintausmd :
siebenhundert neunzig und acht. Ao. 1798-

Dcr Präsident des Vollziehende Direktoriums -.
(T . 8 . ) 8ixn . Oberlin .

M !! sson , G e n . S "e k r e-t : .
Zu - rucken und publicieren anbefohlen.

, Der Minister der Justiz und Polizey ,
§ r . Bern . Meyer .
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Proklamation .

Der Regieruugs - Statthalter des Caotvns
Basel , an dir Bürger des Cantons .

B ü rgerl
Mit grossem Bedauern nahm ich wahr , daß in einigen

Genwinden unsers Cantons , dessen sämtliche Einwohner sonst,
auch in Augenblicken der höchsten Gährung und beym Ueber ,
gange aus unsrer ehemaligen Verfassung auf die jetzige , sich
Lurch Liebe zur Ordnung und durch Gehorsam gegen die ihnen
ertheilten Befehle ausgezeichnet , die Stimme einiger Ruhe¬
störer gehört würde

Insonderheit zeichneten sich einige Gemeinden dadurch aus ,
Laß sie .eigenmächtige GcmeinL - Versammlungen hielten ., und
an denselben über Sachen die von einigen unruhigen Köpfen ,
welche ohne Arbeit gern reich würden , auf die Bahn gebracht

Wurden , berathschlagten ; ich ließ , wie ihr wißt , dergleichen
Llersammlmigrn suS Pflicht und wohlgemeinter Absicht ver¬
treten und verordnete , daß in keiner Gemeinde , ohne Ver¬
maßen ihres Agenten ., der in gewißen Fällen noch dem Unter -
Katchaltcr deSDistriktS davon Anzeige machen würde , eine Ver¬
sammlung sollte gehalten werden .

Nichts desto weniger sichren einige Gemeinden nicht nur auf
Diesem gesetzwidrigen Wege fort , sondern die Sache kam endlich
ssb weit , daß die Vortrage , welche jene unruhige und störi -
sche Köpfe an den Gemeinden thaten , gegen die bcßern War -
nrnrgcu der Agenten , gcbilliget , imd zu unterstützen versprochen
wurdem

Jv . Ober - nnd Niederdors , Höllstein , Dielten undLampen -
Lerg vorzüglich ., ward die Stimme des rechtschaffenen und ruhi¬
gen Bürgers verspottet und derselbe sogar bedroht , und hinge¬
gen den Unruhestiftern Beyfall zugerufen und ihnen sogar gegen
die ihnen bevorstehende gerechte Ahndung und Strafe , Schutz
zugesichert .

Wenn nun aber das Ansetzn der Gesetze und der obrigkcitk .
Personen in einem Lande einmal getränkt worden , so wnr -
Den die Frevler , welche sich dergleichen sträfliche Unsinnen
beyfallm laßen , sich vielleicht bald hernach die gesetzwidrig¬
sten Handlungen gegen die Personen und das Eigenthum ih¬
rer Mitbürger erlauben , und so wird auch jeder rechtschaffene ,
und eS mit seinem Vaterlands und sich selbst gutmeinende Bür¬
ger einsehen , daß gegen diese Genwinde » und Personen in denen
Liese Auftritte vorgefallen , mit Ernst und Strenge mußte
verfahren werden .

Das NoUzicLungS - Direktorium der helvetischen Republik
rüste mich an eine Stelle , in welcher ;mr die Ruhe und öffent¬
liche Sicherheit unsers Cantons zu Handhaben , vorzüglich und
unser meiner versönlichcn strengen Verantwortlichkeit , anver¬
traut ist. Urtheilet also selbst , liebe Mitbürger : ob ich noch
ferner bey dergleichen Unternehmungen und Handlungen ruhig
Hätte zusehen sollen , und oh nicht meine heiligen Pflichte »

'gegen Das allgemeine Vaterland , gegen das DoLzichungs - Di¬
rektorium und gegen einen zeor -r Bürger , mich laut aufforder¬
ten , noch rn Zeitei . und ehe über unsern ganzen Canton sich s
Hie traurigsten Folgen verbreiten möchten , hier Jnnhalt zu
thun und die Irr .eführccn auf die ruhige Bahn , auf wel¬
schen redliche Bürger einyergehcn , zurückzuführen , die Ver¬
führer aber zur gerecht » Strafe zu ziehen .

Schon im Voraus '
hatte ich dem VoliziehnngS - Direkto -

rinn ! , die jeder andern Gemeinde unsers CantonS Ehre brin¬
gende Versicherung gegeben , daß jeder Bürger das Betragen
dieser wenigen Gemeinden verabscheue , und meiner Auffor¬
derung zu Herstellung der Ruhe und Ordnung das seinige bey -
zntragen , um Freuden mir mit dem süßen Bewußtseyn seine
Pflichten gegen das Vaterland zu erfüllen , wüthig folgen
würde .

Won ihren eigenen Mitbürgern ließ ich daher heute diese
störischen Gemeinden auffordern , mir die Rädelsführer und
Anstifter der vorgegangene » gesetzwidrigen Austritten anszu -
liefcnt und ihre Waffen , bis an diejenigen , welche den recht¬
schaffenen Bürgern gehören , die nie zu diesen Unternehmun¬
gen gestimmt , »bzugeben .

Beydes ward . ausgeführt , und so wie ich den Gemeinden ,
welche heilte ehre Waffen für die Geseiw und für Ruhe und Ord¬
nung ergriffen und meine » Befehle !: gefolgt haben , hier im
Namen des Vaterlandes und des Vollziehnngs - Direktorium
ihre Bereitwilligkeit verdaute , so bezeuge ich euch hiermit
allen , liebe Mitbürger ., daß ich das feste Zutrauen habe , ihr
alle würdet meinem Rufe ebenfalls gefolgt lind euere Waffen
nur dann erst niedergelegt haben , wenn wir Ordnung und
Ruhe in diesen verwirrte » Gemeinden hergestellt gehabt ha¬
ben würden .

Ein gerechter Richter , dem ich die Untersuchung dieses
Vergehen überweisen werde , wird zwischen Verführern und
den Verführten , in Ansehung der Bestrafung den indes
Gesetzen verfügten Unterschied zu treffen wissen , und durch
die ernstliche Bestrafung der erster » , künftigen Ereignisse »
dieser Art nachdrücklich steuern .

Sollte sich aber irgendwo noch ein Ruhestörer unterfan¬
gen , unter seinen Mitbürgern den Zunder des Aufruhrs und
der Zwietracht anzufachen , so ermähne ich einen jeden und
alle « nter euch , dem Uebel durch die namentliche Anzeige
desselben alsobald zuvorzukommen , so wie ich euch schließ¬
lich die Versicherung gebe , daß sichS jede Behörde in Folge
der von uns allen beschwornen Constitution , zur Pflicht ma¬
che« wird , jede bescheidene Anfrage gründlich zu beantworten ,
lind jeder gerechten Beschwerde oder Klage nach Möglichkeit
abzuhelfen .

Gruß und Bruderliebe .
Den r Julius - 7SL,

S c h m i d.
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